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Dienstag, 20. Juni 2023

ZOFINGER TAGBLATT Region

Letztes Konzert mit Dirigent Adrian Zinniker
Am Sonntag trat Cantus Firmus mit dem «Deutschen Requiem» des Komponisten Johannes Brahms in der Zofinger Stadtkirche auf.

Joshua Rubin

Um siebzehn Uhr treten 59 Mit-
glieder des Chores Cantus Fir-
mus auf die Bühne der Stadtkir-
che Zofingen. Zusammen mit 
dem elfköpfigen Ensemble von 
Argovia Philharmonic stellen sie 
sich dem Stück «Das deutsche 
Requiem» von Johannes Brahms 
(1833–1897). Das Stück ist kein 
klassisches, «katholisches» Re-
quiem: Brahms wählte Bibeltex-
te aus, die Trost und Mitgefühl 
für die Hinterbliebenen ins Zen-
trum stellen. 

Auf den Chor wartet eine 
Herkulesaufgabe: Das Stück ist 
aus sieben Teilen aufgebaut und 
rund eine Stunde und fünfzehn 
Minuten lang. Dementspre-
chend übt der Chor zusammen 
mit seinem Dirigenten Adrian 
Zinniker schon seit über einem 
Jahr – dies erfordert eine grosse 
Portion an Zusammenhalt und 
Durchhaltevermögen.

Nach einem kurzen Moment 
des Innehaltens hebt Zinniker 
die Hand, der erste Teil beginnt. 
Er trägt den Titel «Selig sind, die 
da Leid tragen». Bereits im ers-
ten Satz werden die Gesangsein-
lagen in den Fokus gestellt – die 
sanften Violintöne begleiten die 
Stimmlagen harmonisch. In der 
zweiten Passage «Denn alles 
Fleisch, es ist wie Gras» folgt ein 

zwar sanftes, aber auch drama-
tisches Auf und Ab, begleitet von 
Violine, Flöte, Klarinette und 
Paukenschlägen. 

Bariton und Sopranistin 
verzaubern das Publikum
Im dritten Teil «Herr lehre doch 
mich» singt der Chor nicht al-
lein: Der Bariton Alexandre 
Beuchat aus Courtételle glänzt 
mit seiner tiefen und doch star-
ken Stimme. Der Solist ist seit 
2016 fest im Ensemble der 
Volksoper Wien engagiert – dies 
zeigt sich auch in seinem Auf-

tritt. Sein Augenkontakt mit den 
Zuhörern versprüht Selbstbe-
wusstsein und wahres Können. 
Bei der vierten Passage «Wie 
lieblich sind Deine Wohnun-
gen» verlässt Beuchat – vorerst 
– die Bühne und der Chor zeigt 
wieder sein Können, bis weiche 
Violinenklänge die Passage ab-
schliessen. 

Der Chor nimmt Platz und 
eine junge Dame in elegantem 
Kleid erhebt sich: Kathrin 
Hottiger, Sopranistin, gibt den 
fünften Teil «Ihr habt nun Trau-
rigkeit» zum Besten. Hottiger 

erreichte 2018 beim internatio-
nalen Wettbewerb für Barock-
oper «Pietro Antonio Cesti» in 
Innsbruck den dritten Platz. Und 
auch fünf Jahre später verzau-
bert sie das Zofinger Publikum 
mit ihren hohen und zugleich 
weichen Klängen. 

Tosender Applaus für Sänger, 
Musiker und Dirigent
Im sechsten Teil «Wie lieblich 
sind Deine Wohnungen» erhebt 
sich der Chor wieder, ebenso 
Beuchat. Die Performance aus 
schnellen und langsamen, leisen 
und lauten Passagen sorgt für 
wohlwollende Klänge. Die letz-
te Passage trägt den Namen 
«Selig sind die Toten»: In einem 
Zitat dieser Passage heisst es 
«ruhen von der Arbeit», jedoch 
trifft dies nicht auf den Chor zu. 
Die vier kräftigen Stimmlagen 
scheinen nach ihrem Auftritt 
noch lange nicht mit Singen auf-
hören zu wollen. Dies bestätigt 
auch das Publikum mit tosen-
dem Applaus. 

Jedoch wird sich der Chor 
von seinem langjährigen Diri-
genten verabschieden müssen. 
Mit einem Blumenstrauss in der 
Hand verbeugt sich Adrian Zin-
niker ein letztes Mal vor seinem 
Publikum, das Konzert endet 
mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge.

Nicht nur das Publikum ist begeistert, auch der Dirigent Adrian Zinniker ist stolz auf seinen Chor, die Solisten und das Orchester.  Bilder: jru

Iris Maurer glanzvoll in Kirchenpflege gewählt
Reformierte Kirche Schöft-
land An der Kirchgemeinde-
versammlung der Reformierten 
Kirche Schöftland haben die an-
wesenden Mitglieder die Rech-
nung 2022 genehmigt, die mit 
einem Ertragsüberschuss von 
rund 19 500 Franken abschloss. 
Dieses positive Ergebnis ist auf 
höhere Steuereinnahmen zu-
rückzuführen. Der Überschuss 
wird dem Eigenkapital gutge-
schrieben.

Mit einem glanzvollen Re-
sultat wurde Iris Maurer aus 
Hirschthal in die Kirchenpflege 
gewählt. Damit sind sechs von 
insgesamt sieben Sitzen besetzt. 
Maurer ist Tiefbauzeichnerin 
und engagiert sich bereits seit 

mehreren Jahren in der Jugend-
arbeit der Kirchgemeinde in ver-
schiedenen Funktionen. Auch 

als Mitglied des Sommerlager- 
Leitungsteams oder als OK-Mit-
glied der Kirchgemeinde für das 
Jugendfest ist sie aktiv. Maurer 
vertritt die jüngere Generation 
und ist als Verstärkung der Kir-
chenpflege hoch willkommen.

Die Mitglieder der Kirch-
gemeinde wurden zudem über 
verschiedene aktuelle Themen 
wie zum Beispiel die Ergebnisse 
der Juni-Synode, die Kirchen-
reform 26/30 der Kirche Aargau 
oder über die Auszeit von Pfar-
rerin Dörte Gebhard informiert. 

Der schöne Sommerabend 
war prädestiniert für einen ge-
mütlichen Ausklang auf dem Be-
gegnungsplatz bei Wurst, Brot 
und einem Dessert. (pd/zto)

Iris Maurer wurde neu in die 

 Kirchenpflege gewählt.  Bild: zvg

Die Sopranistin Kathrin Hottiger 

überzeugt mit ihrem Solo.

Bariton Alexandre Beuchat ver-

zaubert das Publikum.

 

 

Der Jodlerklub Edelweiss erreichte die Bestnote
Zofingen Am Jodlerfest in Zug 
durfte der Jodlerklub Edelweiss 
Zofingen die Bestnote 1 ent-
gegennehmen. Mit dem Lied 
«Summer-Abe» von Emil Her-
zog begeisterten sie nicht nur das 
Publikum, sondern auch die Ju-
roren. Die Jodlerinnen und Jod-
ler genossen nicht nur ihren Auf-
tritt im Casino, sondern auch die 
spontanen Platzständchen in den 
Gässchen von Zug. Dirigentin 
Anita Aregger versteht es immer 
wieder, das Beste aus den moti-
vierten Kameradinnen und Ka-
meraden herauszuholen. (zg/zt)

Erstklassige Darbietung am Jodlerfest
Das Doppelquartett Rothrist wurde nach dem Jodlerfest in Rothrist feierlich empfangen.

Fürs Jodlerdoppelquartett 
Rothrist war der Auftritt am 31. 
Eidgenössischen Jodlerfest, das 
am Wochenende in Zug statt-
fand, ein erfolgreicher. Die For-
mation, welche heuer ihr 75-jäh-
riges Bestehen feiert, trat am 
Samstag in der vom Schweizer 
Künstler Ferdinand Gehr ausge-

malten Kirche von Oberwil ZG 
auf und interpretierte das Lied 
«Stuune» von Marie-Theres von 
Gunten. Mit ihrer Darbietung 
klassierten sich die Rothrister 
Jodlerinnen und Jodler in der 
besten, der ersten Klasse.

«Der Bericht der Juroren 
steht noch aus», sagte Präsident 

Fritz Baumgartner. Aber das Fest, 
welches 210 000 Besucher an 
den Zugersee lockte, sei «bom-
bastisch» gewesen. Das Jodler-
doppelquartett wurde am Sonn-
tagabend am Bahnhof Rothrist 
empfangen – es folgte ein Umzug, 
den der Musikverein Rothrist 
musikalisch begleitete. (mam)

Wunderbares Erlebnis: das Jodlerdoppelquartett Rothrist am Ufer des Zugersees. Bild: Rolf Bürgi/nurolfoto.ch

 

 

Die Jodlerinnen und Jodler genossen das Jodlerfest in Zug. Bild: zvg

Giezendanner und Burgherr bei «SVP bi de Lüt»
Zofingen Die SVP Zofingen- 
Mühlethal hat am vergangenen 
Samstag in der Markthalle ein 
weiteres «SVP bi de Lüt» orga-
nisiert. Direkt aus der Session 
haben die beiden Nationalräte 
Thomas Burgherr und Benjamin 
Giezendanner aktuelle Themen 
aus der nationalen Politik mit 
den Anwesenden diskutiert. 
«Solche Anlässe sind extrem 
wichtig, um am Puls der Bevöl-
kerung zu sein», sagte National-
rat und Ständeratskandidat Ben-
jamin Giezendanner. «Und ich 
bin dankbar, dass die SVP Zofin-
gen-Mühlethal so aktiv ist in der 
Stadt.» So waren auch diverse 
Zofinger Einwohnerräte der SVP 
anwesend, die den Gästen auch 
von der lokalen Politik berichten 

konnten. Eine Festwirtschaft 
und die Musik von DJ Pädu run-
deten den Anlass ab. Nationalrat 
Thomas Burgherr betonte denn 
auch, dass das Engagement der 
Ortsparteien, wie hier in 

Zofingen, zu einer attraktiven 
Stadt für Unternehmen und Fa-
milien beiträgt. Der nächste An-
lass findet am 9. September ab 
16 Uhr statt, wieder in der Markt-
halle in der Altstadt. (zg/zt)
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